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1 AusgAngssituAtion und 
 Abgrenzung von Coworking

Coworking wird momentan als alternatives Arbeits modell 
intensiv diskutiert und insbesondere von Freiberuflern 
und einzelnen Selbstständigen vorgelebt. Der Grund-
gedanke von Coworking folgt dem Prinzip, dass in den 
meisten Fällen voneinander unabhängig tätige Wissens-
arbeiter durch einen gemeinsamen, geteilten Arbeits-
raum voneinander profitieren können. Das soziale Netz-
werk führt dabei zu Kooperationen, Partnerschaften und 
Austausch, was ohne diesen gemeinsamen, geteilten 
Arbeitsraum nicht möglich wäre. Eine inspirierende 
Umgebung liefert dabei neben der Verfügbarkeit aller 

notwendigen Arbeitsmittel und flexiblen Räumlichkeiten  
die Basis für unkomplizierten Austausch. 

Konkret bedeutet Coworking also, dass sich mehrere 
Wissensarbeiter in einem oder mehreren Arbeitsräumen 
befinden, in denen sie voneinander unabhängig arbei-
ten. Üblicherweise befinden sich mehrere Arbeitsplätze 
in einem Raum, die nach einem Flex-Desk-Prinzip genutzt 
werden können. Daneben existieren Cafés, Lounges, 
Küchen oder andere Räume für den sozialen Austausch. 
Oftmals können auch Meetingräume temporär gebucht 
werden. Darüber hinaus werden in kleinen Meetups oder 
Events inhaltlich Themen vertieft oder Kontakte geknüpft. 
Auf diese Art und Weise entsteht ein Ökosystem für Wis-
sensarbeiter, das sowohl konzentriertes Arbeiten als 

Coworking-Monitor deutschland mit implikationen für unternehmen

Coworking-szene 
im Aufbruch
der Coworking-Monitor deutschland der Hochschule der Medien stuttgart soll einen 
systematischen Überblick über die szene liefern und zentrale trends aufzeigen sowie 
fundierte implikationen ermöglichen. zu diesem zweck wurden mehrere hundert 
Coworking-spaces in deutschland recherchiert, kategorisiert und miteinander 
verglichen. darüber hinaus werden Auswirkungen von Coworking auf traditionelle 
unternehmen und Arbeitgeber diskutiert, nachdem diese Perspektive momentan 
oftmals sehr einseitig betrachtet wird.
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auch offenen Austausch ermöglicht. Die Gebühren für 
einen wechselnden Arbeitsplatz in einem Coworking-
Space sind meistens relativ gering, um den Bedürfnis-
sen der (eigentlichen) Zielgruppe entgegenzukommen.

2 grundwerte von Coworking

Coworking baut auf einer historischen Perspektive immer 
auf fünf Grundwerten auf. Diese Grundwerte sind sowohl 
ausschlaggebend für die Einrichtung eines Coworking-
Space als auch für jeden Coworker innerhalb bestehen-
der Coworking-Spaces. 

•	  Collaboration: Die Zusammenarbeit spielt insofern 
eine zentrale Rolle, da Coworking eben nicht 
bedeutet, dass jeder für sich arbeitet und kein  
Austausch stattfindet. Auch wenn die eigentliche 
Arbeitstätigkeit der Coworker nicht direkt miteinan-
der zusammenhängt, dann geht es bei Coworking 
immer auch um Kooperationen, Partnerschaften 
und gegenseitige Hilfestellung.

•	Community: Das Prinzip der Gemeinschaft ist Vor-
aussetzung und Ergebnis anderer Prinzipien und 
Werte des Coworking. Nur wenn eine echte 
Gemeinschaft entsteht, wenn sich die Coworker 
untereinander kennen und schätzen, wenn in 
Gemeinschaftsveranstaltungen Begegnung und 
Austausch möglich ist, wenn sie voneinander lernen 
und Wissen weitergeben wollen – nur dann entfaltet 
Coworking sein volles Potenzial für alle Beteiligten. 
Es handelt sich um ein Geben und Nehmen, das  
von gegenseitiger Akzeptanz und Unterstützung 
geprägt ist, und nicht lediglich eine einseitige 
Arbeitsbeziehung wie in einem Business Center.

•	 Sustainability: Die Coworking-Bewegung ist auch 
mit nachhaltigen Lebens- und Arbeitsprinzipien 
verbunden , so dass durch das Teilen und durch die 
sparsame und sinnvolle Nutzung von Ressourcen 

sowie durch Umweltbewusstsein bei allen Aspekten 
des Arbeitens ein Unterschied gemacht werden soll. 
Einige Coworking-Spaces setzen das Prinzip der 
Nachhaltigkeit bspw. auch durch die Integration 
regionaler Anbieter und durch die Wiederverwendung 
von Büromöbeln und anderer Ausstattung um.

•	Openness: Ein Coworking-Space steht grundsätzlich 
jedem offen, der sich den Werten der Gemeinschaft 
verpflichtet fühlt. Individualität und Diversität sind 
dabei selbstverständlich, da die Gemeinschaft 
genau davon profitiert. Offenheit wird also sowohl 
beim Zugang zum Coworking-Space als auch beim 
täglichen Miteinander in der Gemeinschaft aktiv 
gelebt.

•	Accessibility: Die Zugänglichkeit hängt neben der 
Preisgestaltung auch mit der Erreichbarkeit von 
Coworking-Spaces zusammen. Die Lage sollte es 
jedem Coworker ermöglichen, dass er den Arbeits-
ort unkompliziert erreichen kann. Daneben soll die 
preisliche Gestaltung niemanden aufgrund fehlen-
der finanzieller Mittel ausschließen, so dass auf 
günstige Einstiegspreise zum Eintritt in die Commu-
nity geachtet wird.

An den Grundwerten von Coworking wird sehr deutlich , 
dass es sich nicht nur um eine besondere Gestaltung 
der Arbeitsräume oder um eine spezielle Form der Zusam-
menarbeit handelt. Hinter Coworking steckt eine tief-
gehend verankerte Haltung in Bezug auf Kooperation 
und Austausch. Die Räumlichkeiten, die technischen und 
anderweitigen Arbeitsmittel und viele andere sichtbare 
Elemente von Coworking bilden dabei lediglich die Basis, 
um diese Haltung tagtäglich leben zu können. All diese 
Werte dürfen bei der Analyse der Ergebnisse des Cowor-
king-Monitors Deutschland nicht unberücksichtigt blei-
ben, da anhand dessen eine Abgrenzung von echten 
Coworking-Spaces und von monetär getriebenen Hybrid-
anbietern erfolgen kann. 
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3 ÜberbliCk Über die erHebung 

Der Coworking-Monitor Deutschland wurde von  
Oktober 2018 bis Februar 2019 an der Hochschule der 
Medien Stuttgart erstellt. Besonderer Dank gilt dabei 
Daniel Brunner, Siam Gundermann, David Palmer und 
Christopher Schneider für die tatkräftige Unterstützung. 
In einer umfassenden Recherche hat das Team anhand 
von Branchen-Websites, Veranstaltungen der Coworking- 
Szene und Websites der Coworking-Spaces eine Daten-
bank von über 400 Coworking-Spaces in Deutschland 
erstellt. Dabei wurden neben traditionellen Coworking-
Spaces, die sich an den fünf Grundwerten orientieren, 
auch Hybrid anbieter berücksichtigt. Hybridmodelle zeich-
nen sich dadurch aus, dass sie entgegen dem ursprüng-
lichen Grundgedanken von Coworking auch abgetrennte 
Einzel- oder Teambüros vermieten. Coworking-Spaces 
vermieten also primär offene Büroflächen bzw. einzelne 
Arbeitsplätze offener Büroflächen, wohingegen Hybrid-
anbieter primär Privatbüros vermieten. Auf die Heraus-
forderung dieser Entwicklung wird an einer späteren 
Stelle dieses Beitrags eingegangen.

Diese Coworking-Spaces wurden anhand verschiedener  
Kriterien wie Region, Größe und Angebote kategori-
siert, um einen systematischen Vergleich zu ermögli-
chen. Auf dieser Basis werden die folgenden Ergebnisse 
abgeleitet, die einen Auszug aus der gesamten Studie 
darstellen. Traditionelle Coworking-Spaces sind im Ver-
gleich zu Hybridanbietern etwas häufiger anzutreffen. 
Allerdings expandieren Hybridanbieter in den letzten 
zwei bis drei Jahren sehr stark, so dass sich diese Ver-
teilung bald umdrehen könnte.

4 AusgewäHlte ergebnisse 

Bei den Ergebnissen des Coworking-Monitors Deutsch-
land wird im Folgenden auf besondere Auffälligkeiten 
eingegangen, die auch für die Implikationen am Ende 
dieses Beitrags eine Rolle spielen. Die Coworking-Szene 
befindet sich im Wachstum und verändert sich gleich-
zeitig sehr stark. Die ursprünglich prägenden Werte tre-
ten dabei an einigen Stellen in den Hintergrund.
•	 Preisliche Gestaltung: Insgesamt ist auffällig,  

dass Coworking-Spaces im Gegensatz zu Hybrid-
anbietern günstigere Preise anbieten. Der monat-
liche Medianpreis für Coworking-Spaces beträgt 
175 Euro im Gegensatz zu 230 Euro bei Hybridan-
bietern. Der obere Preisbereich zwischen 400 und 
500 Euro wird weitestgehend von Hybridanbietern 
dominiert. Für die Analyse der Preise haben wir 
einen vergleichbaren Rahmen definiert. Es wurde 
davon ausgegangen, dass der Arbeitsplatz als flexi-
bler Schreibtisch 20 Mal im Monat genutzt wird. 
Wenn ausschließlich feste Schreibtische zur Verfü-
gung stehen, dann wurde als günstiger Einstiegspreis 
diese Variante berücksichtigt. Besondere Zusatz-
leistungen fanden beim Preisvergleich keine Berück-
sichtigung.

•	 Fläche der Spaces: Bei der Fläche der Coworking-
Spaces ist ebenfalls auffällig, dass Hybridanbieter 
– wenig überraschend – weitaus größere Flächen 

bespielen. Der Median der Fläche beträgt bei 
Coworking-Spaces 250 m2 und bei Hybridmodellen 
1.500 m2. Der kleinste Coworking-Space umfasst 
lediglich 25 m2, was für einen Hybridanbieter 
aufgrund  der Privatbüros nicht infrage käme.  
Der größte Coworking-Space wartet mit 8.000 m2 
auf, wohingegen der größte Hybridanbieter 
13.000 m2 umfasst. Anhand der Fläche der Spaces 
wird der Unterschied zwischen traditionellen 
Coworking-Spaces und Hybridanbietern besonders 
deutlich, nachdem Hybridanbieter durch die kom-
plette Vermietung von Privatbüros an Unternehmen 
weitaus größere Flächen anbieten, wobei dadurch 
die Grundwerte von Coworking weitaus weniger im 
Mittelpunkt stehen.

•	Coworking-Spaces sind in ländlichen Regionen 
mehr verbreitet als Hybridanbieter. Bei ländlichen 
Anbietern beträgt der Median 250 m2, während er 
in Metropolregionen bei 650 m2 liegt. Allerdings 
zeigen zahlreiche Beispiele von Coworking-Spaces 
in ländlichen Regionen – trotz der geringeren 
Fläche   –, dass dort ebenfalls großes Potenzial 
besteht. Gerade für Kooperationen mit Gemeinden 
und etablierten  Unternehmen eröffnen sich dadurch 
viele Möglichkeiten, auf die bei den folgenden 
Implikationen näher eingegangen wird.

•	Neueröffnungen 2018: Die Untersuchung der Neu-
eröffnungen im letzten Jahr kann aufgrund des Jah-
reswechsels während der Erhebung des Coworking 
Monitors Deutschland beeinflusst sein, so dass 
nicht alle Neueröffnungen berücksichtigt wurden. 
Allerdings lässt sich festhalten, dass Coworking-
Spaces und Hybridanbieter in ähnlicher Anzahl neu 
eröffneten. Es zeichnet sich also (noch) kein absolu-
ter Umbruch in Richtung Hybridanbieter ab, auch 
wenn es hier in den letzten Jahren große Finanzie-
rungsrunden nationaler und internationaler Anbie-
ter gegeben hat.

5 kritisCHe reflexion der  
 vorliegenden ergebnisse

Die Ergebnisse machen deutlich, dass sich die Coworking- 
Szene in einer sehr dynamischen Entwicklung befindet. 
Dabei lässt sich allerdings kritisch festhalten, dass es 
sich auch um einen Wendepunkt handeln könnte, der 
zu einer Konsolidierung bzw. Differenzierung der Cowor-
king-Szene führen könnte.

Hybridanbieter haben sich in den letzten Jahren auf-
grund der veränderten Nachfrage entwickelt und immer 
stärker ausgebreitet. Gerade größere Firmen mieten ver-
stärkt einzelne Innovationsabteilungen oder Inkubatoren  
oder Accelerators mit mehreren Privatbüros in Coworking- 
Spaces bzw. Hybridanbieter ein, um von der offenen  
und kreativen Umgebung und dem Coworking-Öko-
system zu profitieren. Die Prinzipien des Coworking, die 
ich am Anfang dieses Beitrags anhand der fünf Grund-
werte eingeführt habe, können dabei nur eingeschränkt 
gelebt werden. Durch Vorgaben vonseiten der Arbeit-
geber und durch die getrennten Büroräume finden sich 
nicht mehr alle Werte umfassend wieder. Darüber hin-
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aus erhöhen sich durch die zahlungskräftigen Firmen-
kunden die Preise der Anbieter, was bei einem Vergleich 
der Hybridanbieter deutlich wird. Dadurch verändert sich 
auch die Struktur der Coworker, was wiederum zu einem 
geringeren Austausch und einer weniger diversen und 
kreativen Umgebung führen könnte. Es bleibt abzuwar-
ten, wie sich diese Entwicklung in den nächsten Jahren 
fortsetzt und wie Coworking-Spaces und Hybridanbieter  
mit diesen Herausforderungen umgehen.

Positiv lässt sich anmerken, dass die Coworking-Szene 
weiterhin im Wachstum ist. Durch den zahlreichen 
Zuwachs in ländlichen Regionen und in Metropolregio-
nen entstehen Ökosysteme für Wissensarbeiter, die einen 
Gegenpol zur zunehmenden Flexiblisierung der Arbeits-
welt schaffen. Soziale Zugehörigkeit und Gemeinschaft 
spielen für jeden Wissensarbeiter eine große Rolle, selbst 
wenn die eigentliche Arbeitstätigkeit losgelöst von ande-
ren Personen erfolgt. Diese Bedürfnisse können in Kom-
bination mit fachlichem und überfachlichem Austausch 
sowie gegenseitigem Wachstum von Coworking-Spaces 
befriedigt werden, so dass diese Arbeitsform selbstver-
ständlicher Bestandteil der Arbeitswelt der Zukunft wird.

6 iMPlikAtionen fÜr etAblierte  
 unterneHMen

Welche Bedeutung hat nun aber die Coworking-Bewe-
gung für etablierte Unternehmen? Welche Implikationen  
lassen sich aus den dargestellten Ergebnissen und aus 
der Entwicklung der Coworking-Szene ableiten? Sicher-
lich muss dabei immer die besondere Situation der jewei-
ligen Mitarbeiter berücksichtigt werden, da Coworking 
in der Ursprungsform für Wissensarbeiter und kreativ 
Arbeitende entstanden ist. Intensive Telefontätigkeit 
oder regelmäßige Arbeitstätigkeit mit vertraulichen Infor-
mationen lässt sich nur schwer mit traditionellem Cowor-
king in Einklang bringen. Folgende Aspekte können den-
noch für viele Firmen eine Bereicherung darstellen:

•	Arbeitgeberattraktivität: Coworking kann etablier-
ten Unternehmen eine modernere und offenere 
Positionierung insbesondere in Richtung Wissens-
arbeitern mit besonderen Bedürfnissen nach Offen-
heit und Freiraum ermöglichen. So können neue 
und bestehende Beschäftigte bspw. durch die Nut-
zung von Coworking-Spaces neue Formen des 
Arbeitens kennenlernen und nach der Erprobung 
ausleben. Durch eine offene Kommunikation in 
Form von Stellenausschreibungen und Karriere-
Websites des Unternehmens kann man damit die 
Attraktivität als Arbeitgeber glaubwürdig kommu-
nizieren und steigern.

•	Optimale Flächennutzung: Die Diskussion um Groß-
raumbüros in Kombination mit flexiblen Schreib-
tischen hat in den letzten Jahren bereits zu inten-
siven Diskussionen geführt. Zweifellos bringt die 
Gestaltung von Büroarbeitsplätzen als Coworking-
Space einen geringeren Flächenbedarf mit sich,  
der bspw. für Community-Flächen, Kreativräume 
und andere Angebote umgestaltet werden kann. 
Wichtig ist dabei allerdings, dass die Einführung 

eines Großraumbüros mit flexiblen Schreibtischen 
erst einmal sehr wenig mit Coworking zu tun hat. 
Erst eine Gestaltung der Arbeitsräume anhand der 
Coworking-Prinzipien, eine Öffnung einzelner 
Räumlichkeiten für unternehmensexterne Wissens-
arbeiter und eine umfassende Integration von  
Community-Angeboten führt zu einem Coworking-
Arbeitsraum.

•	Öffnung für Bewerber: Viele Arbeitgeber in länd-
lichen Regionen oder in strukturschwachen Gegen-
den können durch die Integration von Coworking in 
ihre Arbeitsprozesse ganz neue Bewerbergruppen 
erreichen. Letztlich können Bewerber kontinuierlich 
in Coworking-Spaces an ihren präferierten Lebens-
mittelpunkten arbeiten und lediglich in bestimmten 
Abständen zum eigentlichen Standort des Unter-
nehmens kommen. Auf diese Art und Weise können 
Fachkräfte erreicht und Mitarbeiter gehalten wer-
den, die ohne eine Öffnung in diese Richtung 
schwer langfristig für die Organisation gewonnen 
werden könnten.

•	Regionale Verankerung: Coworking-Spaces profitie-
ren von dem Prinzip der Gemeinschaft und der 
regionalen  Verankerung. Daraus entsteht für regio-
nal verankerte Unternehme eine Chance, wenn sie 
selbst Coworking-Spaces ins Leben rufen.  
Darin können sowohl unternehmensinterne als auch 
-externe Wissensarbeiter tätig werden, so dass 
ganz neue Ökosysteme für Kooperation, Austausch 
und gegenseitiges Lernen entstehen. 

•	Datenschutz und Compliance: Insgesamt darf man 
bei allen Vorteilen von Coworking für etablierte 
Unternehmen nicht vergessen, dass interne Richt-
linien bzgl. Datenschutz und Compliance nicht 
immer leicht umzusetzen sind. Gerade der Umgang 
mit vertraulichen Dokumenten in einem offenen 
Büro oder der telefonische Austausch über sensible 
Projekte lässt sich schwer mit einem traditionellen 
Coworking-Space in Einklang bringen. Insofern 
müssen für eine Öffnung von Arbeitgebern in Rich-
tung Coworking sicherlich auch interne Prozesse 
und Regeln hinterfragt und erweitert werden,  
um diese neue Form des Arbeitens zu ermöglichen.

7 fAzit

Coworking ist eine Bewegung, die auf besonderen Wer-
ten und auf einer speziellen Haltung basiert. Es ist auf-
bauend auf den Ergebnissen des Coworking-Monitors 
Deutschland beeindruckend zu beobachten, wie sich 
diese Bewegung immer weiter in Deutschland ausbrei-
tet. Gleichzeitig ist es spannend, dass es an einigen Stel-
len vermeintlich gegenläufige Entwicklungen gibt, die 
sich u. a. an der Zunahme von Privatbüros zeigen. Doch 
genau das macht die Dynamik der gesamten Coworking- 
Szene aus, die eben weitaus vielfältiger ist, als man es 
auf den ersten Blick vermuten würde. Sicherlich werden 
die nächsten Jahre noch viele interessante und faszinie-
rende Entwicklungen mit sich bringen, die zu ganz neuen 
Formen der Zusammenarbeit führen. 
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